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Warum die deutschen Kaiser in Speyer beigesetzt
wurden

Schöppner s agenbuch I S 310 erzählt daß Kaiser
Konrad auf der Jagd in einer einsamen Hütte des Schwarz
Waldes übernachtete wo zur selben Nacht in derselben Hütte
die Gemahlin des flüchtigen Grafen von Calw eines Söhn
leins genaß Dort drangen dem Kaiser die Worte ins Ohr
Oh Kaiser dieses Kind wird dein Erbe und Tochtermann
den Konrad befiehlt nun dieses Kind zu tödten

über die Mordzesellen fühlen Erbarmen Später fand Her
zog Herrmann von Schwaben den Knaben und nahm ihn
an Kindesstatt an Der Kaiser sieht den Jüngling und er
bittet ihn zu sich an seinen Hof Nun aber steigt in ihm
der Verdacht auf dies sei der Sprößling jener Nacht Er
händigt ihm einen Uriasbrief an die Kaiserin ein worin die
Worte standen Lasse den Ueberbringer tödten Der mit
dem Brief Betraute kehrte in Speher bei dem Domdechan
en ein Dieser öffnet den Brief aus Neugierde liest die
schrecklichen Worte und schreibt weil er den jungen Mann
lieb gewann einen nachgeahmten mit den Worten Gieb
ihm unsere Tochter zur Ehe Dies geschah und Konrad
nahm ihn zum Mitregenten an Weil nun in Speyer die
Blutthat verhindert wurde deshalb sollten von nun an die
Konige und Kaiser in Speyer ruhen Abgesehen davon ob
elwas an der Sage geschichtlich wahr ist oder nicht gilt
hier nicht einmal das italienische Sprüchwort Ls non s
vsw ö l ön trovato Denn es ist nicht erfunden
sondern einfach einer assyrisch egyptischcn Sage nacherzählt
MM auch mit kleinen Variationen wie dies bei der Eisen
Hammer Sage ganz ebenso der Fall ist Ausland 1878
S 693

In der Dschaimini Bharatta gewahrt der Minister
eines Königs an einem armen Knaben durch Zufall Königs
zeichen Sofort giebt er Befehl denselben in einem Walde
zu tödten Gott Krischna Wischnu aber erweicht die Her
zen der Mörder Der Knabe wird wegen seiner Schönheit
am Hofe des Königs erzogen aber der böse Minister er
kennt ihn wieder an den Königszeichen und sendet ihn mit
einem Briefe an seinen Bruder mit den Worten Gieb
ihm Visham d h Gift Uiterwegs erquickt sich der
Richtsahnende in einem Teiche md schläft unter dem Schat
ten einer am User stehenden Bcnane ein Dort trifft ihn
die Tochter jenes Ministers welche vom Hofe entfernt
sicherer beim Bruder untergebracht war mit ihren Gespielin
nen weiche den schönen Schläfer im Stillen bewundern Vis
haja so hieß die erstere finde den Brief liest jene Worte
md ändert das Wort Vishcm in Vishaja Der Bruder
giebt jenem Jünglinge Vishcja zur Frau Aber der Mi
nister h ,er ist schwache Seie der Erzählung statt einen
lüchigen König zum Schwegersohn zu wollen sendet ihn
mit einem Blumenopfer zu einem entfernten Tempel wo
gedungene Mörder seiner Herren Indessen liegt der König
im sterben und ernennt diesen jungen Mann zu seinem
Nachfolger Der Sohn ds Ministers fliegt auf raschestem
Pserde seinem Schwager lach trifft ihn noch ehe er den
Tempel erreicht hat stei t ab giebt ihm sein Roß damit
er in den Königspalast jqe und übernimmt das Blumen
opfer für ihn zu besorger was sein eigenes Todesopfer wird
Der böse Minister aber ilt zu jenem Tempel sieht seinen
Sohn erschlagen und r nt sich nun den Schädel an dem
Bilde Wischnu s ein

Ebenso hat bekannich die Tellsage ihren Vorläufer in
dem nordischen Apfelschßer Eigel Variationen kommen je
nach der Oertlichkeit hizu
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Hephaistos und Ares
nd namentlich in Athen am meisten
Olymps war Pallas Athene die Per
rs der hellen klaren Luft welcher ja
in Attika zum großen Theil ihr indi

rdankten Als solche ist Athene die
es Zeus des Gottes des Himmelsfirma

ind seines und nur seines Fleisches und
verschluckte der Vater der Götter und
is und als im Laufe der Monden die
herannahte da spaltete Hephaistos mit

erschlage das Haupt des kreisenden Gottes
ng in schimmernder Rüstung mit Helm
z Athene zum Staunen der Unsterblichen
r Menschheit Die Bedeutung dieser Sage
und plötzliche Hervortreten der klaren

den schwarzen Wolken des Gewittersturms
t Bedeutsamkeit klimatischer Einflüsse für den
as Gesammtleben eines Volkes waren sich

Zar wohl bewußt Schon die Alten legten
beholfenheit und Schwerfälligkeit der Böoter
lebligen Klima und dem sumpfigen Boden
zur Last während man aus der Frische und
Mischen Lust die Witzesschärfe Gewandtheit
zkeit herleitete welche die Bevölkerung dieses
mdstriches in so hohem Grade charakterisirte
rte Athen die Personifikation der klaren Lust
der Stadt ja auch den Namen leihen mußte

öttin und Beschirmerin in Krieg und Frieden
it Recht Der Klarheit der attischen Lust ent

st die Klarheit und Durchsichtigkeit der Erzeugnisse
schen und speziell attischen Geistes während der
irden nur die dämmernden Traumbilder Ossians
heiße Indien nur seine wildphantastischen Götter
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Athene wurde um so beliebter als zu ihrem elemen
taren Charakter als Luftgörtin noch die ethische Bedeutung
des klaren frischen durchdringenden Geistes hinzutrat Sie
war die Göttin der Einsicht und Weisheit die Städtebewah
rerin die Männer und Volk erhaltende Gottheit die speziell
dem athenischen Volk ihre Huld zugewandt hatte Als
Göttin der Weisheit und Einsicht lenkt sie den Staat durch
die Klippen der polirischen Wirren schützt sie Kunst und
Handwerk überall fördernd und helfend Wo es sich um
rührige Arbeit um Kunst und Erfindung handelt da ist
Athene zugegen Sie rüstet die Schiffe aus daß sie wohl
gesichert durch die brandenden Wogen zu fahren im Stande
eien die hundertfiißigen Nereiden begleuend sie erfindet

den Zaum für das von Poseidon geschaffene Roß und sie
pflanzt den für Attika so hochwichtigen Oelbaum den kin
dernährenden wie ihn Sophokles im Oedipus auf Kolo
nos nennt Genügsam auf felsigem Boden wo keine an
dere Pflanze Nahrung finden kann mit Wurzeln und Fa
ern sich an die Felsvorsprünge anklammernd und in die
Ritzen und Spalten hineinvringend um dem magern Boden
kümmerliche Nahrung zu entsaugen so wuchs und wächst
noch heute der Oelbaum in Attika ein Bild des dortigen
Lebens das nur durch schwere harte Arbeit dem undank
baren Boden das tägliche Brot abzuringen vermochte

Ferner ist dann Athene die Schutzgöttin der Jung
frauen und Weiber und wie für die attische Frau das
Spinnen als die höchste Lebensaufgabe galt so ist Athene
die beste Meisterin darin Der Minervasries in Rom zeigt
sie wie sie fleißige Spinnerinnen lobt und säumige scheltend
zur Arbeit antreibt

So ist Athene vorzüglich Göttin des Friedens aber
des Friedens nach dem Siege der vollständig gewappnet
bereit ist zu neuem Kampf und Sieg hinauszuziehen um
ehrenvollen Frieden zu erlangen Als Kriegsgöttin erscheint
sie mit Helm Schild und Lanze und führt das Heer zum

iege als Vollführerin des Willens ihres göttlichen Vaters
ihren Lieblingen steht sie zur Seite und beschützt sie in
Noth und Gefahr Als Friedensgöttin wird sie dann die
Beschützerin der Musik der Dichtung der Philosophie und
überhaupt die Trägerin des Gedankens der Civilisation

Gemäß der Artung des etwas leichtlebigen und leicht
sinnigen Griechenvölkchens dem jedes Mittel um zum Zweck
zu gelangen gut war wenn es nicht als gar zu polizeiwidrig
erschien ist auch Athene in der Auswahl ihrer Mittel nicht
immer gerade zartfühlend und zimperlich wenigstens nach
unseren Begriffen Die Griechen dachten sich auch hierin
ihre Götter nicht eben besser als sie es selbst waren denn
wenn die Menschen Löwengestalt hätten sagt Xenophanes
würden sie sich auch ihre Götter in Löwengestalt denken

Die Attribute der Göttin sind Lanze Schild und Helm
immer aber die Aegis das Symbol der blitzschwangeren
Gewitterwolke ein Ueberrest von ihrer ursprünglichen ele
mentaren Auffassung In der älteren Kunst ist Athene nur
an der Aegis von anderen Göttinnen zu unterscheiden
damals verstand man es noch nicht anders als durch äußere
Attribute zu charakteristren Von solchen meistentheils
sitzenden Figuren von denen verschiedene auf der Akropolis
von Athen gefunden sind ist kein einziger Kopf erhalten
nur ein Kopf ohne Rumpf hat sich gesunden dessen grinsen
des Gesicht hervorstehende Backenknochen glotzige Augen
und dicke Lippen einen wenig esthetifchen Eindruck hervor
bringen dafür rührt er aber auch aus der ersten Zeit der
Marmorbearbeitung her

Als kriegerische Göttin wird sie stehend gebildet die
Aegis schüttelnd und die Lanze schwingend in ältester Zeit
natürlich i möglichst plumper und steifer Darstellung So
hat man sich das Palladium zu denken das Odysseus und
Diomedes aus Troja raubten so die alten Holz
bilder die später um so mehr verehrt wurden je weiter
ihr Ursprmg in die graue Urzeit hinausreichte und von
denen mcm schließlich glaubte sie wären einst direkt vom
Himmel gefallen

Athme wird bei Homer glaukopis eulenäugig genannt
nach ihre i klaren scharfen Augen die auch äußerlich ihren
durchdrin enden Verstand anzeigen sollen

Em leise Modulation erhält das Palladium indem
Athene de Aegis um den linken Arm zieht um sich zu
schirmen so wurde sie auch oft in späterer Zeit dargestellt
Eine ältre Darstellung dieser Art ist die in den Giebel
gruppen von Aegina eine spätere die Statue aus Hercula
neum

Zu Vollendung gelangte die Darstellung der Athene
erst dury den Athener Phidias den Schöpser des Zeus von
Olympia der das Ideal der Göttin ein für allemal sixirte
Es befawen sich aus der Akropolis eine Reihe von Athene
heiligthünern wie das der Athene Ergane der Beschützerin
weibliche Arbeit der Athene Pollias der Städtebeschützerin
der Atheie Nike der siegreichen Göttin und endlich das
hauptsächlichste der Tempel der Athene Parthenos der jung
fräuliche Jungfräulich dachte man sich Athene in elemen
tarer Hi sicht weil die Luft wenn sie rein und frisch bleiben
soll sic At nichts mischen darf und in ethischer Beziehung
weil urch das Hinzutreten von Sinnlichkeit die Klug
heit un Weisheit geschädigt glaubte Das Werk des Phi
dias wuoe im Jahre 437 vollendet und geweiht es war
aus God und Elfenbein gearbeitet und war 40 Fuß hoch
Die Götin stanv aufrecht in goldenem Peplos auf der
Brust ke Aegis mit dem Medusenhaupt Der goldene Helm
war in der Mitt mit einer Sphinx an den Seiten mit
Greiser im Hauttelief geziert Der Schild stand an der
linken Seite aus seinem Rande ruhte die linke Hand die

zugleich die an die Schulter gelehnte Lanze hielt um deren
Schaft sich die heilige Burgschlange cmporringelte und deren
Spitze sich aus einer kauernden Sphinx erhob In ihrer
rechten Hand trug sie eine geflügelte Nike die dem Beschauer
den goldenen Siegeskranz entgegenstreckte Es war die Athene

des Friedens der nicht mehr bestrittenen Herrschaft aber
wehrhaft und bereit jede Unbill von ihrer Lieblingsstadt ab
zuwehren die Sache der Civilisation und Gesittung vor
feindlichen Mächten zu schützen ein Gedanke der auch in den
Reliefdarstellungen der Giganten Amazonen und Ken
taurenkämpfe auf Schild und Sandalenrand ausgespro
chen war

Nach der Auffassung dieses Werkes schufen in der Folge
zeit die Künstler ihre Athenedarstellungen indem sie sich nur
m Einzelheiten Abweichungen von dem Idealbilds ihres gro
ßen Vorgängers erlaubten So setzte man in späterer Zeit
den Mantel hinzu der dem Kolossalbilde des Phidias gefehlt
hatte In den älteren Darstellungen fällt der Mantel über
die Schultern herab Dann wurde der Mantel umgelegt
von der linken Schulter über den Rücken gezogen und über
den linken Arm oder die Achsel gelegt die Hand schwingt
die Lanze oder trägt eine Nike Auf einigen alten Statuen
trägt sie statt des Helmes eine Löwenkappe die sie von
Herakles ihrem Liebling entliehen hat Mitunter ist auch
der Mantel von der rechten Schulter über den Rücken zu
rückgelegt immer aber sind beide Arme frei damit die Göt
tin sogleich thatkräftig eingreifen kann wo es Noth thut
Auf einigen Darstellungen hat sie allerdings eine Hand in
den Mantel geschlungen und erhebt die andere Hand als
wenn sie reden wollte dann ist sie die Göttin die die Raths
versammlung leitet und das Volk lenkt Manchmal ist sie
auch wohl ohne Aegis dargestellt die Arme über der Brust
kreuzend gleichsam die Gedanken sammelnd dann erweckt sie
im Beschauer den Gedanken des weisen Maßhaltens des
Zurückgezogenseins auf die innere Gedankenwelt des ernsten
philosophischen Sinnens

An dem Gesicht der phidias schen Athene wagte erst
die Zeit des Skopas und Praxiteles die ersten leisen
Aenderungen vorzunehmen es wurde feiner zarter mädchen
hafter zu zart für eine Athene bis zuletzt in der Periode
des Verfalls die Gesichtszüge jenen schmachtenden welt
schmerzlichen man möchte sagen verhimmelnden Ausdruck
zur Schau trugen der uns an der im Besitz des Prinzen
Friedrich Karl befindlichen Statue so auffällt

Einen wundervollen Eindruck gewährt die Statue in
Berlin Athene mit dem Knaben Erichthonios wo der Kon
trast des unschuldigen lächelnden KindeS das sich auf der
grausigen Aegis ganz wie zu Hause zu fühlen scheint mit
der ewig jungfräulichen Göttin als Kinderwärterin einen
nicht geringen Effekt macht

Eine andere Auffassung der Athene als die der Par
thenos wohnte der in Athen sogenannten schönsten Athene
des Phidias bei die auch nach ihren Stiftern den Bewoh
nern von Lemnos unter dem Namen die Lemnifche bekannt
ist Diese Statue sollte nur die höchste jungfräuliche Schön
heit zur Darstellung bringen Es ist nicht unwahrscheinlich
daß wir in einem Kopfe des Museums im Vatican der
jetzt irrthümlicherweise auf den Rumpf einer Hygieia gesetzt
ist eine Kopie der schönsten besitzen denn der Ausdruck
des Gesichts ist weit entfernt von dem Zärtlichen und Sen
timentalen der an den Atheneköpfen späterer Zeit zu Tage
tritt sondern zeigt vielmehr jenen etwas mürrischen und
maulfaulen Zug um die Mundwinkel welcher als Reak
tion gegen das äginetische Lächeln der vorphidiaS schen Kunst

periode in den Statuen der ersten großen Kunstblüthe
stereotyp wiederkehrt Der Helm das Symbol der kriegerischen
Göttin ist hier bei der schönsten Athene fortgelassen
charaklerisirt aber wird sie als Athene durch die zwei sich
ringelnden Schlangen an ihrem Stirnschmuck dem Ueberrest
der hier ebenfalls unnöthigen Aegis
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Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch den 1 Dezember

Neues Theater Der Maskenball
Altes Theater Krieg im Frieden



Bekanntmachung
vem Schlosser Moritz DietAm 13 d Mts ist dem Schlosser Moritz Dietzfch hier Mittelstraße 7 ein

goldener Ring mit einem kleinen blauen Stein inwendig gravirt N L 8 8 80 gestohlen
worden Etwaige Wahrnehmungen ersuche ich mir oder der hiesigen Polizei Behörde

anzumgen 26 November 1880 Der köuigl Erste Staatsanwatt
von Moers

Zur Winter B all Tnison sowie bei WeihnachtSeinkäufen I
bietet mein großes Lager fertiger

die allerreichhaltigste Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in
dauerhafter geschmackvoller Ausführung zu festen niedrigen Preisen Auch
führe nur alleinEcht russische ummlschnhe u MMM
äußerst dauerhaft und angenehm,UasWnverlässtgste gegen Kälte und Nässe sowie

Herren und Damen Gamaschen
vom kaiserlichen Hoslieferant in Berlin eine ganz neue
Art Patent 94V7 vorzüglich im Sitz und warmhaltend

Stiefel und Schuh Fabrikant T
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Mö N M MMt M MIMMI M
ab Grube 13 frei Haus

H ab Grube 7 frei Haus
per 1000 Stück

Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise
gewährt

LMR K NMNZLMZRZGM M Halle a/S
IG

v i H IIvFreitag den 3 Dezember geht ein leerer Wagen von Halle nach Leipzig
passend für Möbel und andere Güter Bitte Bestellungen abzugeben bis früh 10 Uhr

bei Frau Steg Nr 15
VMAMSe AnZeiZ e

Im Saale de s Concert s Hauses Freitag und Sonnabend de n 3 und 4 d Mts

e 2 V i t 11i i DgWMder berühmten original chinesischen Künstler Familie Jongleur und Taschenipwler Nr und

Niss Näheres in der Freitags Nummer d Bl

MZsTUsU V vr
Mittwoch den 1 Dezember wozu ich Freunde und Gönner
ergebenst einlade Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe L Lielsetter

6MM1ÜM vir in 0lK6 dseIl1Ü886
tiot erdödttzn LinMQK8 0ll68 uoeti AU kolßM
äeu vorMdriMQ kreisen

U g 2 u 1 18 1i 18 1K I 18
M U SWA KH Z W 8 S 818 UH11H

l aselisiitüeliei
8ot lv isvlis8 I iikriliiit äas Liikellä von

Uk 2,40 bis Nk 6 00

H Lutli Lo
H äls L

t I titl, ,I i VvZ i vi LvIsivr re 8 tv i v
empfehlen jedes Quantum zu Preisen
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16 162 thürige Sekretäre 12 Thlr Wäschefpindev 11 Thlr Kommoden
6V Thlr Kücheuschränke 7V Thlr Bettstellen mit Matratzen
1V Thlr Sophas 12 Thlr

Älles Andere in großer Auswahl

Ich suche einen juugeu Schreiber der
auch die Botengänge in der Stadt mit besorgt

Justizrath v i
Ein ordentliches

Neujahr gesucht

Dienstmädchen wird für
Jägerplatz 5 1

1 Köchin u tücht Mädchen f Küche
u Haus suchen 1 Jan Stelle Stuben
mädchen f Priv u Rüterg gesucht durch

l i gr Schlamm 10 IKöchin Stuben Hans u Kinder
mädchen weist sof u 1 Januar nach

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Tücht arbeits Mädchen suchen Neu

jahr Stelle durch
Frau alter Markt 36
Ein ordentl anständ Mädchen in Küche

und Hausarbeit erfahren sucht Neujahr
Dienst Näheres Jägerplatz 4 1 Tr

Ein Mädchen s Ausw Brunosw 5
Eine anst Frau s Beschäst im Ausbessern

v Wäsche u Garderobe in u außer d Hause
Ges Aufträge b m Steinweg 8 i L abzng

Kl Ulrichstr 17 ist die vom Coiij Malh
Dryauder bewohnt gewesene Etage mit Gar
tenpromenade auf Verlangen auch mit Stal
lung zum 1 April zu vermischen

Augustastraße Nr 9
sind zum 1 Januar oder 1 April Woh
nungen zu vermiethen von 450 550
Näheres bei

H Wolfenstein Dorotheenstraße 10 I
Helle geräumige Werkstatt vermiethet sof

oder später alter Markt 16

Hermannstr 17 ist die Beletage für
18V zn verm u Neujahr zu bez

Eine frenndl Hinterwohnung 3 St
3 K 1 Entree Küche n Zubehör ist j
zu vermiethen n 1 April zu beziehen

Landwehrstratze 18

1 Wohnung Preis 60 A 1 Januar 81
zu vermiethen Schmeerstraße 13

Grotze Ulrichstraße 48 ist eine Wohnung
zum 1 Januar zu vermiethen

1 kl Wohnung zum 1
lose Leute zu vermiethen

Januar an kinder
Fleischergasse 27

St, 2 K 1 Jan zu bez Beesenerstr
Kl Wohnung znm 1 Jan Pfännerhöhe 7

Möbl Wohnung zu verm Eharlottenstr 11 III
Möbl Zim u Kab preiswerth Mühl

graben 3 Nähe des Domplatzes
Möbl Wohnung

zu vermiethen
mit oder ohne Kammer j

Königstr 18 III

Danksagun
Aus dem Feldzug zurück litt ich mehrere

gen Mtgenleid en alle angewandten Mittel Ware
nun 1 Wschchen des mir bestens empfohlenen Bei
Liqneur von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard

Verlage bei Herrn Weckerli
bei dem erste Fläschchen füh
und bin nun wieder vollständ
essen wie früher

Einem jeden Magenleid
ächten Bernhardiner von
hard in München zu gebrc

Scheer a/D Württeml
Der Bernhardiner ist nur ächt zu haben in F

und in Halle a/Saale bei Hercn F/ t
Merfebnr Schkenditz FtDelitzsch 5 BitterfeldCöthm l Cönuern tFF c

m sehr lästi
H kaufte mir
lenkränter
in der Nie
D Schon

Besserung
ann wieder

den allein
ar Bern

80

5 2
apotheke
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Möbl Zimmer zu vermiethen
Merseburgerstr 42

Möbl W u Schläfst z v Südstr 4 2 T l I
2 anst Herren f alter Ä arkt 3 H l I

greundl mödl Äohnu i sof od später zu
beziehen Montzkirchhof 15

Möbl Wohnung sof schmeerstr 9 II
Äiöbl Stube mit Be tt gr W allstr 32/33 p

1 freundl möbl Zimmer und Kammer so
fort zu vermiethen gr Brauhausg 16 I l
Freundl möbl Zimmer Leipzigerstr 51 i L
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24 Vorstellurg im II Abonnement

KebiMer Loek
Komisches Lebensbid mit Gesang in 6 Bildern

vor L Arronge

lieuklimelicr limuxvmiii
Nitt sek i Ukr IIkdunL

Freundl Wohnung für
zu beziehen

60 1 Januar
Herrenstraße 9

Freundl Wohnung mit allem Zubehör ist
sogleich oder 1 Januar zu beziehen

Reilstraße 10 am Geistthor
Wohnung für 60 LA verm Wörmlitzerstr 37

Leipzigerstratze 2 ist eine herrschaftl
Wohnung 4 St 3 K K n Zubeh
für 6V Mark jährlich Per 1 Jannar
oder 1 April 81 zn vermiethen
2 St 3 K K Zub 1 Jan Taubeng 18
Frdl Stube mit Bett kl Ulrichstr 1b I

Möbl Zimmer uiiagdeburgerstr 29 III r
Möbl Stube an 1 H 0 D Martinsb 4g II

Möbl Wohnung Schulgasse 6 II l
2 anst Schläfst mit Kost gr Steinstr 32g,

Anst Schlafstelle f 2 H Parkstr 22 p
Anst Schlafstelle Markt 18 III

koläene Rose
Donnerstag

V/ isusr Nsrks Us

wozu freundl

Heizb Schläfst Brunoswarte 1b 2 Tr
3 Schläfst mit Stube offen kl Schlamm 9 1 Heute

Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 II

Donnerstag

ladet Fr Klopfleifch

rische Pfannkuchen

Eine einzelne Schlafstelle oder Stäbchen
wird für eine alleinstehende anständige Person
sofort gesucht

Adressen unter Z P 615 befördern
Haafeustein H Vogler in Halle a S

Hausschlachten s, Schwein 1 50 H
nimmt an Pfännerhöhe 7

Sonnabend

straße bis
v indisch
Poststraße t

Verloren ein god Medaillon von Lange
gasse bis Waisenhais Gegen Belohnung ab

zugeben Langegasse 19/20

N

5 Uhr v d Post
zwei Cravatten

Belohnung abzugeben
äst

Gold Ohrring ver Abzug Geiststr 50 II

Ktuderfchuh v
Portemonnaie r

Zughund zugel

Tteinw 1
rnisch estr

Hirteng 7

Berlobui
Die Verlobung u

mit dem Gutsbesitze
zeigen ergebenst an

Halle u Schwingst

Martha
Weise

rau

Nach
Am 26 November

Leiden unser altbewährtes
Namantt Wir rlieren
werthen Kamerat sein A
unter uns fortleben San

Der lameradfchaftlichi
von 187b

Dliuksagut
Für die vielen Beweise

nähme bei dem Tode uno K
mir unvergeßlichen Mannes u

sagen wir unsern innigsten Da
Halle den 30 November 18

Die Hinter

ngen
elm

en

oer
che

N

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expeditton im Waisechc use Buchdruckerei des Waisenhauses
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